
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 17. 12. 1897

|Herrn DR. RICHARD BEER-HOFMANN
Wien
I. WOLLZEILE 15.

|Lieber Richard, bitte ſenden Sie mir gelegentlich »Die Todten ſchweigen«.
5 Herzlichſt Ihr Arthur –

(wiſſen Sie, der in der Frank|gaſſe wohnt – gelegentlich auch bei Notaren Zeu-
genſchaft ablegt – der bekannte Arzt des Verfaſſers des Gartens der Erkenntnis –
na, Sie werden ſich ſchon erinnern.)
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6–7 Zeugenſchaft ] Schnitzler war sowohl Zeuge für die am 4. 9. 1897 geborene Tochter Mirjam und Trauzeuge
bei der Hochzeit von Beer-Hofmann und Paula Lissy am 14. 5. 1898.

Erwähnte Entitäten
Personen: Leopold von Andrian-Werburg, Richard Beer-Hofmann, Mirjam Beer-Hofmann, Paula Beer-Hofmann
Werke: Der Garten der Erkenntnis, Die Toten schweigen
Orte: Frankgasse, I., Innere Stadt, IX., Alsergrund, Wien, Wollzeile
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